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Zur Physiologie des Corpus Eutmm.

IV. Mitteilung.

Von

Priv.—Doz. Dr. Harmaxm Knaus,

Assistent der Klinik.

Mit 8 Textabbildungen.

UnSere Kenntnisse über die Physiologie des Corpus luteum sind

nunmehr soweit gediehen‚ daß wir auf Grund der Untersuchungsergeb-

nisse, welche in den ersten drei Mitteilungen über diesen Gegenstand

zusammengefaßt wurden, einen definitiven Unterschied zwischen Corpus

luteum spurium und Corpus luteum graviditatis machen könaen.

Diese Differenzierung zwischen den beiden Typen von Corpus luteum

wird, wie in der 3. Mitteilung genau beschrieben, nach vergleichenden

Untersuchungen der Scheinschwangerschaft mit der wirklichen Gravidi—

tät des Kaninchens bereits am 10. Tage post copulationem erkennbar.

Nachdem bis zum 10, Tage post coitum in der Scheinschwangerschaft

sowohl als auch in der Gravidität sich die Veränderungen, welche unter

dem. Einflusse des Gelben Körpers am Uterus und. an den Milchdrüsen

auftreten‚ vollkümmen gleichartig entwickeln, muß also in der Gravidität

kurze Zeit vor dem 10.'1‘age post coitum irgendetwas hinzuk0ififfié‘fi,

das die nachfolgende Differenzierung der beiden Corp133 luteum-Formen

bedingt.

In äar Scheinschwangerschaft des Kaninchens gehen die unbefmche—

teten Eizellen, wie Hammond experimentell gezeigt hat, bereits 2 Stans.

den post ovu1aticmem zugrunde. Es antwickeln sich d9rt also die Caru-

p0ra 1utea ganz unabhängig vem Sein Oder Nichtsein der Eizellen und

behalten sodann in ganz gesetzmäßiger Weise eine aut0nome Lebens-

dauer von 16 Tagen. Kommt es dagegen unmittelbar post ovulationem

zur Befruchtung, dann wandern die heranwachßenden Eichen @ Tage

äumh die Tabea und tret%n hemach in die Gebärmatterhöhle ein‚ um

Sißh && erst am & Tage äer Schwangemchaft zu. implantieren. An

diesem Tage 33% findet unter Bildung äer Plaßenba äie Organische

Verbindung des, Eies mit dem müttefiichen Körper statt. Nachdem

mm dieses Ereignis kurz VOI‘ den Zeitpunkt fällt, zu weächem sich äie
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Anfänge in der Differenzierung zwischen Corpus luteum spurium und

Corpus luteum graviditatis zu erkennen geben, erscheint ee naiheliegend,

daran zu denken‚ daß die Hormone des Eies, welche mit der Implanta-

tion am 8‚ Tage der Schwangerschaft erstmalig in deu mütterlieheu

Kreislauf gelangen, die Ursache für die Bildung des Corpus luteum

graviditatis darstellen. Obwohl dieser Zusammenhang in den geschil-

derten biologischen Geeehehniesen einer auf diesem Gebiete geübten

Beobachtung kaum entgehen kann, bleibt dennoch der experimentelle

Nachweis für die Richtigkeit dieser Aneehauung ausständig. Dieser

fehlende Beweis? daß das Ei‚ und zwar allem Anschein nach Stoffe

der Plaeenta‚ die Bildung des Corpus luteum graviditatis verursachen‚

kann aber auf folgende Weise erbracht werden.

Der Unterschied zwischen den Funktionen des Cerpus 1uteum spuu

rium und des Corpus luteum graviditatis zeigt sich beim “Kaninchen

am deutliehsten am 17 . Tage post eopulationem. Denn, während am

17‚ Tage der Seheinsehvvangersehaft die Uterusmuskulätur stets eine

positive Hypophysenextraktreaktion gibt und damit die vollständige

Degeneratien des Corpus luteum spurium anzeigt, spricht am 17. Tage

der Schwangerschaft der Uterue niemals auf Pituitrirr an, was die volle

Funktion des Corpus luteum graviditatie an diesem Tage beweish Sollten

nun tatsächlich die Hormone des Eies die Heranbildung des Corpus

luteum graviditatis verursachen, Gaarm müßte die Exstirpation der bereits

implantierten Eier die Rüekumwandlung des Corpus luteum graviditatis

in dee Corpus luteum spurium zur Folge haben, (1. h. es müßte die

Uterusmuskulatur so behandelter gravider Kaninchen sehen am 17. Tage

post — e.oiturn‚ also wie nach der Scheineehwangersehaft, eine positive

Hypophysenextraktreaktion geben. Das aus diesem Gedankengang ab-

geleitete Experiment nimmt nun folgenden Verlauf,

An einem ausgewaeheenen Kaninchen werden durch eiueei.bige Tuben=

steriliea-tion Verhältnisse geschaffen, wie sie in Abb. 1 zur Darstellung

kommen. Wir sehen hier das gesamte innere Genita]e einee Kaninchens

bei einhörniger Schwangerschaft. Diese künstlich geschaffene, ein-

seitige Schwangerschaft bietet nun die Möglichkeit, unter Schonung

der Overien und des steriheierten Hornes das tragende Horn zu ex-

stirpieren und damit zu jedem willkürlich gewählten Zeitpunkte der

Schwangerschaft den Einfluß der Eier auf die Corpora 1utea auszu-

sehalten. Wie sich diese Wegnahme der Eier auf die Corpora lutea

auswirkt, kann nachfolgend an der Pituitrinempfindliehkeit des zurück

gebliebenen sterflen Uterushernea dem empfindlichsten Indicator für

die Funktion des Gelben Körpers, ermittelt werden.

Daß nicht etwa die Äthernarkese, bzvsn die operative Entfernung

des tragenden Hermes als solche zur Vernichtung der zurückgelaesenen

Corpora lutea fuhrt? sell folgender Verversueh sicherstellen. Exstirpiert

;
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Abb. L Innere Genitalorgane eines Kaninchens bei einhörniger Schwangerschaft.

man z. B. am 9. Tage der Schwangerschaft einem einseitig sterilisierten

Kaninchen das gravide Horn und entnimmt dem so operierten Tiere

3 Tage später, also am 12. Tage post copulationem, das sterile Horn;

Abbe & Exstirpation des tragenden Hornes am 99 Tage; Pituitrin-Prebe am sterilisierten Hem
am 12. Tage post eoitum. Reaktion negativ.

um an demselben im isolierten Zustande äie Pituitrinpr‘obe auszuführen

se kann man, wie Abb 2 dies veranschaulicht, feststellen, daß dieee

vellkemmen negativ verläuft. Die in diesem Falle leicht angedeutete‚

sogar inverse Reaktien‚ wie sie die Uterusmuskulatur in Gegenwart

von Corpus luteum manchmal liefert, spricht also mi‘ä absoluter Sichere

heit fiir die anhaltende Funktion des Gelbkörpers selbst 3 Tage post

Archiv f. Gynäkologie. Bei 1é1. _ 26
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operationem. Ebenso finden wir in diesem«Ütems jene Entwiekiunge

phase der Deeiduea, Abb. 3‚ wie sie dem 12 Tage der Seheinsehwanger—

schaft eigentümlieh ist vgl. hiermit Abb. 13 der 1.Mitteflung Dieses

eharakteristisehe Verhalten des Uterus, das nur durch. die Hormone

des Gelben Körpers hervorgerufen wird_‚ gibt uns für diese Art der

Untersuehungsmethode die Gewähr, daß wir‚ ohne einen allgemeinen

Schaden anzuriehtem mit der Exstirpation des tragenden Hermes wirk—

heh nur den hormonalen Einfluß des Eiee auf den mütterliehen Organis—

mus auszusehalten vermögen.

Abb. & Exstir-pation des tragenden Hermes am 9. Tage; steriles Horn am 12. Tage post eoitum.

Vergrößerung 1:13. ‘

Nach diesem positiven Erfolg bei der Prüfung der Brauehbarkeit

dieser Untersuehungsmethode wollen wir nun an die Ausführung des

Experimentum erueis selbst herangehen. Zu diesem Zwecke verwenden

wir ein einhörnig sehwangeres Kaninchen welehem am 1ÜTage der

Gravidität das tragende Horn exstirpiert wird‚ also zu einem ‘ Zeit-

punkte, WO erwiesenermaßen im Overium bereits des Corpus luteum

graviditatis angelegt ist Eine Weehe nach dieser Operation, & i, am

37, Tage poet eeitum‚ wird. das Tier getötet und diesem das sterfle

Uterushern zwecks Untersuehung seiner Pitui‘trinempfindliehkeit ent=

nemmen. Liegt nun tatsächlich im Ei das Agens, welches das COrpus

luteum graviditatis %flde‘t und dieses bis Ende de? Schwangerschaft

;i1i&
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in Funktion erhält‚ so können wir nach diesem experimentellen Vera

gehen am 17. Tage keine Corpus luteum-Wirkung mehr auf den Uterns

‘ erwarten Daß dieß in der Tat der Fall ist‚ beweist die stark positive

Hypophysenextraktreaktion an der Utemsmuskuiatur (Abb. 4—.-)‚ Wii"

Abb„ 4.‚ Exstirpation des tragenden Hornes am 10. Tage; Pituitrin-Probe am sterilisierten Horn.
am 17. Tage post coitum. Reaktion positiv.

haben also durch die Exstirpation des tragenden Hornee aus dem Corpus

lutenm graviditatis wieder ein Corpus intenm spurium gemacht, dessen

autonen1e Funktion nur bis einschließlich 16, Tag pest eoitum anhält

Aus diesem Grunde muß der Kontroiiversuch, der nach gleicher Ver—

Abb‚ 5, Exstirpation des tragenden Hornes am 10. Tage; Pituitrin—Pro-be am sterilisierten Horn

am 16„ Tage post coitum. Reaktion negativ.

suchsanordnung, aber schon 6 Tage post 0perationem, also am 16 Tage

post eoitum anzusteiien ist, stets ein Ausbleiben der Hypophysen-°

extmktreaiection ergeben. Die Richtigkeit dieser Überlegung wird durch

das Versuchsergebnis vom 16 Tage, Abi), & voii bestätigt Damit ist

der sichere Nachweis erbracht daß die Herrmone dies Eiesj und zwar

wahrscheinlich jene der Piacenta, einen wenn auch nicht gerade iuteinim

eierenden Einfluß (Seheinsehwangersehaft!} ani des fiverium ansii%ezn

26*
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Äbb; & Exstirpation des tragenden Hornes 14 Stunden vor der Pituitrin-Probe am sterilisietten

'"Horn‚ entnommen mit Beginn des 11 Tages post coitum. Reaktion negativ.

Abi}, ”?. Exsbirpatiun. des traga1den IIumes 80 Stunden vu; du1']?ibüibl‘ifil‘fübß am etcrilisierten

Horn, entnommen mit Beginn des 1% Tages post coitum„ Reaktion negativ.

Abb‚ & Exstirpatic»n des tragenden Hermes 48 Stunden vor der Pituitrin-Pmbe am sterzilisierten

Horn.‚. entnommen mit Beginn des 31 Tages post coitume Reaktion pasi*ézim

ame.\,:
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so doch die Entwicklung und Erhaltung des Corpus intenm graviditatis

bis gegen Ende der Schwangerschaft bedingen.

Nachdem wir mit diesen Untersuehungsergebnissen einen honnenaien

‘Wirkungsmechanismus nachgewiesen haben, der seinen Weg vem Ei

auf des Corpus intenm und. von diesem wieder zurück auf den Uterns

nimmt, fragt es sieh weiterhin‚ nach welcher Zeit eine in der oben be

schriebenen Weise herbeigeführte Störung dieses enäekrinen Systems

am Erfolgsorgan desselben, i. e° Uterns‚ zur Auswirkung gelangt. Zwecks

Beantwortung dieser Frage wurden an mehreren einhörnig schwangeren

Kaninchen in kürzeren zeitlichen Abständen ver dem M. Tage der

Gravidi’tä‘t die Fruchtsäeke exstirpiert. Die daraufhin an den zurück

belassenen steriien Uternshörnern angestellten Untersuchungen haben

folgende Resultate ergeben Entfernt man aus einem einhörnig schwen—

geren Kaninehen M Stunden vor Beginn des 17 . Tages der Schwanger-

schaft das tragende Horn, nm hernaeh zu diesem Zeitpunkte die An—

sprechbarkeit des sterilisierten Utemshornes auf Pituitrin zn prüfen‚

ee erhalten wir stets einen negativen Ausgang des Versuches (Abb. 6)‚

der besagt‚ daß 14 Stunden nach Ausschaltung der feäalen Hormone

die Rückumwandlung des Corpus luteum graviditatis in ein Cerpns

luteurn spuriurn noch nieht so weit vollzogen ist‚ daß sie sich am Uterns

geltend macht. Wiederholt man diesen Versuch mit jedoch 30 stündiiehem

Intervall zwischen. Exstirpation des tragenden Hornes und der Pitui’trin—

probe am sterilen Horn zu Beginn des 17 . Tages, so kann man abermals

die Unwirkamkeit des Eitnitrins an der Uäaerns1rnnskulartnr5 wie in Abb. ?

und damit die Gegenwart des anscheinend noch ungestört innktionierem

den Corpus luteum graviditatis feststellen Wird aber mit Anfang

' des 15. Tages der Schwangerschaft das tragende Herrn exstirpiert und

48 Stunden post operati0nern am steriien Horn der Pituitrinversueh‚

Abb. 8, ausgeführt, se fällt dieser nunmehr positiv aus, Daraus können

wir schließen, daß der hormenaie Impu1s‚ der vom Ei auf des Corpus

intenm nnci von dert auf den Uterus geht, erst nach mehr als 30 Stunden

an seinem Erfolgsorgan anlangt. innerhalb dieser Zeit bedingt demnach

der Wegfall des Corpus intenm—erhai’aenden Fektors, der vom Ei aus—

geht, Degeneratioi1svorgänge in den Luteinzeflen, welche naeh Abiaui

von rund 24 Stunden zur vollkommenen Erschöpfung der Funktien

des Gelben Körpers in der zweiten Hälfte der Schwangerschaft führt Wir

kommen endlich auf dieses Zeitansmaiß ven rund 24 Stnndem wenn wir

berücksichtigen, daß am Utems, wie in der 2. Mitteilung ansfiihflich

beschrieben, erst iO Stunden naeh Unterbrechung der Corpus intenm«

inkretion die hierfür —eharakäeristisehen F01geerseheinungen ani—

treizen. ' '

_ Dieees Abhängigkeitsverhältnis zwischen Ei nnd. Corpus intenm gras

viditarüis isi hinsichtiieh seiner Auswirkungen auf den schwangeren Uierus
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111e11‘5 11111 1111? den Phys1elegen 1näeressant, sondern ge11vinnt ve1* e11e111

1111‘äe11 Gebu1‘äsheifer 311 Bedeut11ng‚ we11 e1* s1eh damit e111 klare1ree B11d

ven. äe1r1 biologischen Vergängen maehen kann? welche be1m spontan

e111tretenden eäer künstlieh 111 Gang gebrachten Abertus zur Aussteßung

éie1‘ Frucht führen., Se erg1bt sieh z. B, daraus, daß die Dauer der Zeit?

weiche vom Augenblicke der Störung der Schwangerschaft bis zum A111»°

treten äe1° Wehen verstreieht, 1111 wesentl1ehen dadurch bestimmt W11d‚

eb d1e primäre Ursache des Abertus vom Corpus 1uteum oder vom Ei

ausgeht Weiterhin Wild naeh primärer Schädigung des E1es die zur

Entleerung führende Wehentätigkeit erst dann auftre’zen können, wenn

ä1eses selbst abgestorben oder seine Verbindung 11111 der Gebärmutäep

wand sewe1t gestört 1sta daß feta1e Hormone 111131113 mehr 111 den 11111t’5e13-1

— 11e11e11 Organismus gelangen. Denn erst dann kemmt es zur Degenerw

11011 des zugehörigen Corpus 111te11111, welehe 1hrerseits die Gebärmuttep

muskulatur 1111 die Einwirkung des Hypephysenhinterlappensekretes

11e1g1st wodurch endlich der Motor in Gang gebracht WiKi Daraus

ersehen W113 daß dem Corpus luteum unter Anderem die Aufgabe zu»

kemmt, den kontinuierlichen E111fl1111 der ganzen Hypophyse auf das

weibliche Genitaie zu bestimmten Ze1ten zu 111113e1*1113echen° Denn in

gleicher Weise wie das Corpus luteum ä1e Einwirkung des Hinter»

1eppens der Hyp0physe auf d1e Uterusmuskulatur auszueehalten vermag,

äebt es die Beziehung zwisehen Vorderlappen éer Hypophyse und dem

Ovarium auf‚ so daß 111 se1ner Gegenwart Follikelreifung und 017111a131011

etifis‘tehen.

111 diesen 4 Mitteilungen zur Physiologie des Corpus 11113e11111 wird

111 Würdigung und Fortführung des Boermenkelsehen Gedankens e111

Tatsachenmaterial geliefert‚ des geeignet se111 dürfte, die Stellung des

Gelben Körpers als Drüse mit spezifischer innerer Sekretion enger z11

umsc1111e1be11 111111 zu. festigen.

Zusammenfa33ung der Ü%iersuchu%gsergebnisse 11158 allen 4 Mitteilnge11

} Die Sehe1nsehwangerschaft dee Kan1nehens dauert regelmäßig

16 Tage

2 Der Einfluß des Corpus luteum 3111 d1e Gebärmutter Wird be11n

Kaninchen bere1ts 32 Stunäe11 post (3011311111 aaehweisbar

3 U1113er dem E1riflusse des Corpus luteum ver11ert d1e Gebärmutter»

muskulatur 1hre Anspreehbarke1t 1111 Hypophysenhinterlappenextrakt

% Das Corpus 1111e11m 111813 111 de1 Mucesa 1113e11 111161 111 den M110h»

ä1‘1'13e11 eine 1ebhaüe ?rei1femt1on aus.

51 1m 017a1111m hemmt ées Corpus 1111e11m Follikelreifung 111161 0V11«

1a110111

& D1e Exstirpation dee Corpus 111te11m führt zum St1Hstand. bzw

’ 11e11ge11g ä1eee1 Rea1111e11e11 811 Ge11ärmutten M11ehä1äsen 111111 E1erstee1;



Z111° ?bysieloQie des ÜÜ1°?118 1111e1131 1171 41@3

71 Die Uterusmuskuleäur 111111 1@ Säunäen pes’t exsürpatienem 11es

Ge1ben Körpers wieder 1111 Hypophysenextrakt anspreeh‘ban

& Die Exstirpation äes Corpus 1111e11111 hat 1beim Kaninchen e11sm

nahme1os die Unterbrechung der Schwangerschaft 2111 Felge,

Q., 111 der Schwangerschaft des Kaninchens 11eg11111t das Cerpus 111=»

team frühestens am 18. Tage 111 se1ner Sekreüen nachzu1aseen„ Seine

ve1minderte Funktion hä1t aber bis 1701“ Eintritt der Geb111‘ü (32.1‘ag

der Schwangerschaft) &&

10. Die dureh das Corpus 111te11m. verursachten Reaktionen 311 Ge11ä1%=

mutter 111111 M11ehdrüsen sind 111 der Schwangerschaft stärker 313 111

der Scheinschwangerschaft„

11. Dieser Unterschied in den Reaktionen wird bereits am 1ü Tage

post (3011311111 nachweisbar

12 Wir unterscheiäen demnach ein Corpue 1ute11m 891111111111. 1111ä

e111 Corpus luteum graviditat1e

13. Das Corpus 1ute11m spurium wird (1111011 e11e He1me11e äes E1ee

zum Corpus 11113e11111 gravidatitis. »

14 Das Corpus 111te11111 schaltet c1e11 Einfluß der ganzen Hypep11yse

auf das weibliche Genita1e aus

15 Der zyklische Charakter der 0var1a1111111111011 "W11‘C1 11111e11 äee

Corpus luteum bedingt

111e1et11117e111314311111&
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